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Hinweise zum Arbeiten, Staunen und Spaßhaben 
mit Göttern und Helden

Die Frage, was die Welt im Innersten zusammenhält, beschäftigt Menschen 
von klein auf. Warum geht nicht alles nach meinen Wünschen, sondern schein-
bar ganz im Gegenteil! Was gibt mir Halt, wenn s dunkel wird, wenn s donnert 
und blitzt? Kommt die Sonne jeden Morgen wieder? Und dann: Wozu bin ich 
überhaupt auf der Welt? Die Erfahrungen und Empfi ndungen wechseln zwi-
schen: „Ich bin wunderbar“ und „Keiner mag mich.“ 
Menschen antworten auf diese Fragen nach ihren Erfahrungen – beobachtend 
und deutend, wertend und aneignend. Weltbilder entstehen. Viele von ihnen 
rechnen mit Übersinnlichem, einer „Macht, die über uns wacht“. 
Vor der „Erfi ndung“ der Philosophie haben die Griechen Geschichten von Göttern 
erzählt. Ihre Götter hatten Namen. Sie fühlten wie Menschen – und doch auf 
einer anderen Ebene. Gewaltiger. Sie lebten in einer eigenen Welt. Sie erlebten 
Abenteuer, miteinander und gegeneinander. Es gab Parteien, auch wechselnde 
Allianzen. Für Menschen interessierten sie sich nur, wenn es ihnen „einfi el“. 
Später ordnete man die Götter zu Familien. Man gab ihnen einen König. Das 
machte sie greifbarer, zum Beispiel im Kult. Der Gläubige wusste, an wen er 
sich in welcher Sache wenden konnte. Er konnte vermeiden, andere Gottheiten 
durch Nichtbeachtung zu verärgern. Er kannte seine „Pfl ichten“. 
Götter und Mythos sind nicht spurlos verschwunden. Der Alltag wim-
melt von Zitaten und Andeutungen: Sisyphosarbeit, der seidene Faden der 
Schicksalsgöttinnen, Athenes Eule, der Stab des Asklepios, der Botendienst 
Hermes, ein wahrer Herkules, das Lächeln der Sphinx – alle reden davon, doch 
wer wissen will, was dahintersteckt, sollte bei den Göttern und Mythen der 
Griechen nachfragen. Hinzu kommen die vielen Motiv-Anleihen in Kinder- und 
Jugendliteratur: dreiköpfi ge Wächterhunde, gefl ügelte Pferde, magische 
Fesseln, Verwandlungen, Opfer, Orakel. Ganz abgesehen davon, dass man 
Tragödien, Schauspiele, Opern nicht versteht, wenn man nichts von der Schönen 
Helena, von Ödipus und Antigone, von Ariadne und Iphigenie gehört hat. Romeo 
und Julia, My Fair Lady, ja, sogar der „König der Löwen“ haben antike Wurzeln. 
Die Welt und die Verwobenheit des Menschen in Geschick und Gewissen erklä-
ren die überlieferten Mythen bis heute. 
Das Material nimmt die Kinder unmittelbar mit in die Welt der Götter und 
Helden hinein. Die Entdeckungen setzen da ein, wo Götter für den Menschen 
bedeutsam werden: im Kult. Von dort wird weiter gefragt: Was bringen Gläubige 
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